
hen dabei essentiellen Fragen 
des Menschseins nach und 
bieten dem Zuschauer eine 
Kreuz- und Querfahrt durch 
die Versgefi lde der Weltge-
schichte. Dabei streifen sie 
metrisch musikalische Par-
alleluniversen, menschliche 
Höhenfl üge, Abgründe und 
nicht zuletzt auch die Niede-

rungen der heimischen Küche. Themen und Stilrichtungen des Pro-
gramms WOK2 sind vielfältig: Der Zuschauer erfährt Erheiterndes, 
Besinnliches, Nachdenkliches, von Anfängen, von Schäferinnen, 
von Klopapier, vom Tod. Er wird unweigerlich an Erhardt denken 
(„oh, sprach da die Krot, da wär ich ja schon tot“) oder an Biermann 
(„und die Stille gebar einen Gedanken“), an Herman van Veen mit 
der unvergleichlichen Edith Leerkes oder an Rio Reiser. Die klei-
nen Geschichten – gesprochen und gesungen – enden mit klugen 
Pointen, mit einem Aufhorchen, mit einem Schmunzeln oder mit 
Lach-Tränen. Dabei werden sie stets von Gitarrenklängen begleitet, 
die die ganze Stil-Vielfalt dieses Instrumentes zeigen.

17.03.17 St. Patricks Day 

22.03.17 49Blues 
Das fantastische Bluesduo bietet einen abwechslungsreichen Mix 
aus traditionellem Deltablues im Stile Robert Johnsons und peppi-
gen Countryblues-Nummern. Ausfl üge in die Welt des Gospel und 
Ragtime gehören ebenso zum Programm wie solche in die druck-
vollere Abteilung des Chicagoblues. Gitarrist und Sänger Andreas 
Martens beherrscht seine Instrumente gefühlvoll, melodiös. rhyth-
misch und kraftvoll. Darüber hinaus brilliert er mit stilechtem Sli-
ding auf der National. Norbert Lohan singt die zweite Stimme und 
ist bekannt für sein fi ligranes Harpspiel mit fettem Ton. Er bildet 
den allgegenwärtigen Counterpart zur Gitarre, mal herzzerreißend 
melodiös, mal rhythmisch treibend, mal rotzig verzerrt. 
Zusammen bringen es die beiden sympathischen Blueskünstler in-
zwischen auf über 60 Jahre Bühnenerfahrung, und da kommt die 
eine oder andere Geschichte über den Blues zusammen. Lassen Sie 
sich einfangen von dieser tollen Atmosphäre und genießen Sie die 
Zeit mit 49Blues – ein pures, ein authentisches Hörvergnügen in 
Sachen Blues!

29.03.17 Whiskylesung - 
 Geschichten, Getränke, Anekdoten und Livemusik 
Es ist schon einige Jahre her, dass Bochumer Künstler sich trafen, um 
dem geheimnisvollen Getränk „Whisky“ und dem Thema „Alkohol“ 
erstmalig literarisch und kulinarisch auf die Pelle zu rücken. Damals 
trafen sich u. a. „Macondo“-Literat Frank Schorneck, „Blueser“ Ralf 
Weber, „Irish Singer“ Rüdiger Boldt und „Gelegenheitslyriker“ Dirk 
Oltersdorf im Bochumer Musentempel „Biercafe“ und präsentierten 
einem begeisterten Publikum mit Anekdoten, literarischen Speziali-

täten und einer Menge Live-Musik die verschiedenen Facetten dieses 
goldenen Getränks und den absonderlichen Auswirkungen des Alko-
holkonsums.
Ein Abend voll amüsanter Geschichten rund um das Thema „Trinken“ 
mit einer Menge Live-Musik und Verkostungen!

05.04.17 Thomas Anzenhofer - Texte & Musik 
Nach seiner Ausbildung an der Hochschu-
le der Künste in Berlin spielte Thomas 
Anzenhofer am Schauspiel Frankfurt, es 
folgten Engagements am Schillertheater 
Berlin, Residenztheater München, den 
Schauspielhäusern Bochum, Bonn und 
Wuppertal, am Maxim Gorki-Theater 
Berlin und am Berliner Ensemble. Neben 
seiner Theaterarbeit trat er in Film- und 
Fernsehproduktionen u. a. an der Seite 
von Harald Juhnke, Götz George, Armin 
Rohde, Barbara Rudnik und Martina Ge-
deck auf. 1996-2000 war er der sprüche-
klopfende Helikopterpilot „Dobbs“ in der 

erfolgreichen und weltweit verkauften RTL-Actionserie „Der Clown“. 
Seit mehreren Jahren widmet er sich wieder verstärkt dem Theater; 
z. Zt. singt und spielt er in der Erfolgsproduktion „A Tribute to John-
ny Cash“ sowie den von ihm konzipierten Produktionen „Well, you ŕe 
my friend“ und „Heimat ist auch keine Lösung“ am Schauspielhaus 
Bochum. Ein weiterer Schwerpunkt seiner Arbeit sind Hörfunkpro-
duktionen und musikalische Lesungen. Womit wir beim Thema des 
Abends wären:
Thomas Anzenhofer hat eine Vielzahl abwechslungsreicher, infor-
mativer und oft lustiger Texte zusammengetragen … Im Biercafe 
liest er quasi ein „best of“, es wird eine wilde Mischung aus seinen 
Lesungsprogrammen “Weinlese” und “Kunst ist schön”, dazu gibt es 
ausgewählte Songs zur Ketarre.
Fazit: Wer ihn noch nicht gesehen oder gehört hat, vorbeikommen 
und Augen und Ohren auf!

12.04.17 Johannes Fischer - 
 1. Seiten und 1. Strophen 
Dieses hochinteressante Experiment hat 2016 so gut funktioniert, 
dass es wiederholt werden muss! Johannes Fischer von der von uns 
überaus geschätzten Buchhandlung Mirhoff & Fischer stellt uns die 
spannendsten, romantischsten, ergreifendsten, interessantesten 
aktuellen Bücher vor. Johannes liest die jeweils erste Seite ausge-
wählter Neuerscheinungen und stellt diese Werke kurz vor.
Und jetzt kommt der Clou, das Neue, das überragend Einzigartige 
der Veranstaltung, etwas, das das Publikum von den Hockern ge-
rissen hat: Biercafé-Chef Rüdiger „Bolle“ Boldt spielt und singt u. 
a. die jeweils erste Strophe ausgewählter Biercafé-Klassiker, selbst-
verständlich irischer, evtl. auch schottischer Prägung.
Alle, die irgendwann mal Interesse am Lesen guter Bücher hatten 
oder wieder haben wollen, sollten dies als Pfl ichttermin ansehen.

19.04.17 Guitar Gangster - 
 Blues from the Devil ś Boneyard 

Wir freuen uns! Es ist je-
desmal ein tolles Erlebnis, 
diesen Vollblutmusiker im 
Biercafe zu sehen und zu 
hören. Wenn dieser ehren-
werte Herr zu seinen „Waf-
fen“ greift, wird für den Zu-
hörer die Ruhr schnell zum 
mächtigen Mississippi und 
der Stadtpark zum schwülen 

Mangroven-Sumpf Louisianas. 
Die kraftvolle Gitarrenarbeit Fechners, seine Pickings & Slides 
kombiniert mit einer Stimme, die „black as coal and deep as a 
river“ den Blues auslebt, begeistert nicht nur Experten, sondern 
Menschen jenseits jeglicher Ziel- und Altersgruppe. Fechner 
spielte schon als Support-Act vieler internationaler Bühnenstars 
wie Walter Trout, Muddy Waters, John Lee Hooker Jr, Luther & 
Bernard Allison, Canned Heat, Louisiana Red, uva.
Roots & Blues, Folk & Country, Traditional & Contemporary war-
den zu einem pikanten Süppchen verrührt, den “COOLBLUETU-
NES”. Eigene Titel, Blues-Classics und Songs berühmter Kollegen 
wie Tom Waits, Muddy Waters, Willie de Ville, Bob Dylan JJ.Cale, 
Howling Wolf, Willie Dixon, Johnny Cash, John Martyn, The Gra-
teful Dead, John Hiatt, Merle Travis, Al Green, Sonny Landreth, 
Peter Green , Tony Joe White Ry Cooder und vielen anderen ste-
hen im Gangster-Arsenal bereit, dem Publikum „entgegengefeu-
ert“ zu werden.

26.04.17 Dr. Rattle & Mr. Jive 
Zum Abschluss der Veranstaltungssaison vor der Sommerpause 
gönnen wir uns und unseren Gästen noch etwas ganz Spezielles: 
Dr. Rattle & Mr. Jive, zwei Musiker, Mundharmonikas, Saxophon 
und Klavier, mehr braucht es nicht, um eine Musik zu spielen, die 
tief in der Tradition des Rhythm & Blues wurzelt. Martin Spoerel 
alias Dr. Rattle am Klavier, Ansgar Niemöller alias Mr. Jive, Sa-
xophon, Mundharmonika und Gesang. Spielfreude, mitreißende 
Songs und die Erfahrung der beiden bei vielen Auftritten quer 
durch die Republik versprechen einen swingenden Abend.
Ansgar Niemöller, der mit 14 Jahren als Autodidakt mit dem 
Spielen der Blues Harp begann und später auch Saxophon 
spielen lernte, stand schon auf einigen Bühnen Europas. Er 
wirkte auf diversen Aufnahmen mit, u. a. beim langjährigem 
Jerry Lee Lewis Gitarristen „Ken Lovelace“.
Der aus Münster stammende Musikpädagoge Martin Spoerel 
bekam seine erste Klavierstunde im Alter von 7 Jahren. Nach 
einigen Jahren der Klassik, wurde er vom Blues und Boogie 
Virus infi ziert, blieb jedoch musikalisch vielseitig aktiv, u. a. 
komponierte und arrangierte er für die Freilichtbühne Coes-
feld. Beide zusammen - eine grandiose Symbiose - Blues vom 
feinsten, Songs voller Hingabe und Energie.
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04.01.17 Tommy Finke 
Ein Geheimtipp ist der aus 
Bochum stammende Songwri-
ter Tommy Finke schon lange 
nicht mehr. Mit Songs zwi-
schen Beatles und Rio Reiser 
erspielte er sich innerhalb kür-
zester Zeit eine große Fange-
meinde und trat mit Künstlern 
wie Tele, Black Rust oder Kat 
Frankie auf. Dabei sind seine Auftritte immer einzigartig: mal mit 
kompletter Band, mal ganz allein wie Bob Dylan. In jeder denkbaren 
Besetzung begeistert Tommy Finke das Publikum mit seinen selbst-
geschriebenen deutschsprachigen Songs.
„Unterm Strich ist dem Songwriter-Talent Tommy Finke mit „Poet 
Der Affen/Poet Of The Apes“ ein glänzender melodienverliebter 
Zweitling gelungen, zu dem als Referenzgrößen Acts wie Rio Reiser, 
Niels Frevert, Kim Frank, The Beatles oder Oasis herangezogen wer-
den können.“
- Elektrolurch.com

11.01.17 Helmut Sanftenschneider 
Helmut ist im Grunde nicht 
einfach nur Komiker, sondern 
ein waschechter Entertainer. 
U. a. in seiner Show WNacht-
Schnittchen“ erweist er sich als 
kompetenter, charmanter und 
schlagfertiger Gastgeber.
Helmut Sanftenschneider tritt 
seit 2008 erfolgreich als Kaba-
rettist und Comedian auf und 
ist regelmäßiger Gast in Deutschlands bekanntesten Comedyshows 
(u. a. Quatsch Comedy Club, Nightwash). Die Grundlagen lernte er 
als langjähriger Bühnenpartner von Comedy-Star Johann König 
(2003 - 2007) und an der Comedy-Academy in Köln im Bereich 
Stand up Comedy.
Und auch hinsichtlich seiner Fähigkeiten als Musiker hat Helmut 
Sanftenschneider einiges vorzuweisen. Er studierte klassische Gi-
tarre und Gesang bei Prof. Dieter Kreidler an der MH Köln und Fla-
mencogitarre in Sevilla (Spanien). Sein künstlerisches Studium und 
seine Diplomarbeit schloss er mit Bestnote ab. 
Helmut ist gern gesehener Künstler im Biercafe und präsentiert 
diesmal ein Programm mit neuem Material, neuen Texten und – na-
türlich – viel Humor.

18.01.17 Susanna Keye & Friends 
In letzter Zeit ist Susanna Keye oft mit ihrer Band auf Tour, doch die 
würde in ihrer Originalbesetzung selbst nach strengster Diät nicht 
auf die Großkunstbühne des Biercafés passen. Daher hat Susanna 
die Besetzung für diesen Abend wieder etwas verkleinert und da-
mit auch Raum für kleine Klangexperimente und Songs aus ihrem 

Soloprogramm geschaffen. 
Wie es z. B. gelingt, auch das 
Publikum musikalisch mit 
einzubeziehen hat sie vor ein 
paar Jahren in New York bei 
Improvisationsmeister Bobby 
McFerrin gelernt („Don‘t wor-
ry, be happy“). 
Musikalisch begleitet wird 
Susanna von ihren Bandmit-
gliedern Mark Twangman (Gitarre) und Bernd Klümper (Kontra-
bass); und dass man auch zu dritt rocken kann, haben nicht nur die 
Stray Cats bewiesen. Songs aus dem Bandrepertoire (Rockabilly, 
Country, Americana) gehören natürlich unbedingt auch mit zum 
Programm des Abends. Viel Spaß!

25.01.17 Wendland, Wende, Lengkeit - 
 The Gypsymachine 
GypsySwing ungeschnitten am Stück. Duke Ellington sagte einmal 
auf einer Gypsy-Jazz-Convention in Bad Bedakesa: „Pardon my 
french, but remember this: never stop the Reinhardt Express.“
Der Schlagzeuger der Punkband „Die Kassierer“, Volker Wendland, 
und der Schauspieler aus dem Ebertbad Oberhausen, HP Lengkeit, 
bilden das Gitarren-Duo „The Gypsymachine“, das swingt, was das 
Zeug hält.
Verstärkt werden die beiden von der fantastischen Silvia Wende am 
Bass!
Der ARD-Ratgeber-Sachen meint dazu: „Egal, was das Zeug davon 
hält: es swingt.“

01.02.17 Streletz & Weber - „Dämmerung der Leitwölfe“
Werner Streletz, lebt in Bo-
chum; Mitglied des PEN-
Clubs und der Internationa-
len Autorenvereinigung „Die 
Kogge“. Mehrfach ausge-
zeichnet, zuletzt wurde ihm 
für sein Gesamtwerk der Li-
teraturpreis Ruhr zuerkannt. 
- Werner Streletz war auch 
an einigen Veranstaltungen 
im Biercafe beteiligt, u. a. an der Textmontage „Shakespeareplatz“.
Diesmal stellt er „Dämmerung der Leitwölfe“ vor: Der Misanthrop 
Beton möchte sich am liebsten vor der Umwelt abschotten, weil 
ihn die trivialen Zumutungen des Alltags nahezu irre machen. Auf 
der anderen Seite steht Sikorski, der die künstlerischen Talente 
der kleinen Gruppe, die Beton um sich geschart hat, in die breite 
Öffentlichkeit tragen will. Es beginnt der dramatische Kampf zwi-
schen beiden um die Sympathien dieser Gruppe – ein Wettstreit 
auch um zwei Daseinssichten. Hier Abschottung und Aggression 
aus Lebensekel, dort Weltoffenheit und gezielte kommerzielle Ver-
marktung. Dieser Clinch der beiden gegensätzlichen „Leitwölfe“ 

hat den Bochumer Autor Werner Streletz seit langer Zeit beschäf-
tigt. Entstanden sind Versionen als Theaterstück, Hörspiel (gesen-
det vom WDR). Momentan schreibt Werner Streletz an der Rom-
anfassung. Im Biercafe wird er Passagen daraus vorstellen. Zitat: 
„Betons Herz ist gut, doch seine Gedanken sind fürchterlich!“
Begleitet wird er vom „Whiskyleser“ und Pianisten Ralf Weber, der 
einen Hälfte von „Groove & Snoop“.

08.02.17 Dieselknecht - Akustik-Folk-Punk 
Der Bandname verspricht 
rauhe Kerle, dicke Reifen 
und dröhnende Motoren. 
Tatsächlich wuchsen drei-
viertel der Band irgendwo 
auf dem Land zwischen Ib-
benbüren und Osnabrück 
auf - mit Heavy Metal und 
Punkrock – dann kamen die 
Jungs nach Dortmund und 
lernten Bluegrass lieben.
Nach satten drei Studio-Alben bringen Dieselknecht im Jahr 
2015 eine Serie von fünf Vinyl-Singles unter die Leute: Neben 
dem für die Band typischen Stampf aus vergorenem Highspeed-
Blugrass und Folk bildet die Serie nun alle Farben der Band text-
lich und musikalisch ab. Laut, leise, gut und…sehr gut.
2014 wurde überwiegend der Südwesten der Republik bereist. 
Die traditionelle Herbsttour führt dieses Jahr quer durch die 
Bundesländer NRW, Hessen und Berlin.
Nun wurde die besondere Qualität der Band im Kultursender 
ARTE gewürdigt (siehe: Metropolreport Ruhrgebiet). Diese 
Band ist gegen den Strich gebürstet! 

15.02.17 Oliver Uschmann - Die Ampel war grün!  
Geschichten eines Verkehrssünders
Oliver Uschmann gehört zu 
den Bösen. Tja. Das hätte er 
selbst nicht gedacht. Als der 
“Lappen” allerdings weg war 
und er sich in einem Semi-
nar zum Abbau von Punkten 
in Flensburg wiederfand, 
wurde ihm klar: Auch ich 
bin ein Sünder. Denn jeder 
kennt das doch! Man ist in 
Eile, die Termine drücken, der Verkehr f ließt zäh, und dann ruft 
auch noch Mutter auf dem Handy an – ein Mensch, dem das ganz 
normale Leben passiert, kann sich nicht immer an die Verkehrs-
regeln halten! So argumentieren auch Lehrerin Jutta, Handels-
vertreter Thomas oder Lastwagenfahrer Ralph in “Die Ampel war 
grün!” von Oliver Uschmann & Sylvia Witt, einer ebenso rasanten 
wie lehrreichen Verkehrs-Comedy, die Uschmann – wie immer ge-
spickt mit zahllosen improvisierten Anekdoten aus seinem echten 

Leben zwischen Rasthof und Parkhaus – zum Besten gibt.
Anschnallen und Dabeisein!  

22.02.17 Christian Hirdes – KOMMT! 
Nach mehreren Programmen und weit über 15 Jahren auf 
Deutschlands Comedy- und Kabarettbühnen ist Christian Hir-
des jetzt auf „live-und-solo-Tour 1995-2048“. Kein neues Pro-
gramm, sondern ein Mix aus guten alten Nummern und immer 
wieder überraschenden kleinen Premieren. Aus Liedern, Ge-
dichten und Geschichten. Aus Spaß und Ernst.
Vielleicht erzählt der vielfache Preisträger (Prix Pantheon, St. 
Ingberter Pfanne, Tegtmeiers Erben) wieder mal von Lisa und 
ihren vier chinesischen Freundinnen. Oder philosophiert über 
One-Night-Stands unter Eintagsfliegen und das @ in der Buch-
stabensuppe. Singt über Radarfallen mitten in der Wüste. 
Und zeigt sich dabei als Klavierkabarettist, musikalischer Ge-
schichtenerzähler, als komischer Poet und Wortakrobat oder 
auch mal als verhinderter Rockstar. Mal sehen. Er kommt ein-
fach.
Seien Sie gespannt, er ist es auch: Christian Hirdes. KOMMT!

01.03.17 Felix Janosa - Hitfabrik reloaded… 
… ist die spektakuläre Fort-
setzung der „Hitfabrik“, 
des seit fünf Jahren erfolg-
reichen Musik-Kabarett-
Programms von Komponist 
und Pianist Felix Janosa 
aus Aachen. 
Der den meisten deutschen 
Eltern und Kindern als 
„Ritter Rost“-Komponist 

bekannte Allround-Künstler schöpft auch in dieser mitreißen-
den Performance aus seinem Erfahrungsschatz als Musikprodu-
zent und Musiker, nebenbei werden humoristische Hiebe in alle 
Richtungen ausgeteilt: Ob Dieter Bohlen oder Helene Fischer, 
billige Tekkno-Mucke oder dreister Ballermann-Schlager, nie-
mand, der mit Musik viel Geld verdient, bleibt verschont. 
Daneben parodiert Felix Janosas in seiner Piano-Comedy-Show 
natürlich auch wieder virtuos klassische Komponisten und alle 
peinlichen Songwriter-Kollegen, die bei drei nicht auf den Bäu-
men sind. 
Besondere Highlights sind die Ausflüge in die Untiefen der Wer-
bemusik sowie eine Version von Goethes „Faust“, wie sie Rüpel-
Rapper Bushido als Nachhilfe für verblödete Berliner Kids be-
reit hält. Werden Sie „Zeugen Janosas“!

08.03.17 Die Wende & Der Renneberg 
„Wortgeschnetzeltes süß sauer, rhythmisch gewürzt und musikalisch 
abgeschmeckt“, das sind die Zutaten für das Bühnen-Programm von 
Die Wende & Der Renneberg.
Die Musikerin Silvi Wende und der Schauspieler Thos Renneberg ge-




